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Anlage 1883/1884 in ein neues, beträchtlich oergröfjerteS
unb oößig moberneS SQJerC in ©d)!eubtiz ju oerlegen,
wäljrenb bie |>auptfontoranIagen unb einige fpezieß für
baS Seipziger ©efc£)äft fpezieß roidjtige jjabrifSzweige
oorläufig in ber Vonnenmühle untergebracht blieben.
93eim 3lbbruct)e ber 31onnenmüt)le im Qat)re 1890 wur«
ben auch biefe Siebenbetriebe, wie auch bie |iaupt«
oerwaltung in ein eigenes, geräumiges ^eim in bem
immer mehr unb mehr als inbufirießeS Zentrum SeipzigS
emporfchnellenben SBeften nach ißlagwih oerlegt.

®aS $af)r 1892 bebeutete eine wichtige ©poche für
bie girma: ^err SRoritj SBeber trat in freunbfchaftlichem
©inoernehmen oon ber Seitung beS Unternehmens jurücf,
übernahm bafür bie Rapier» unb fßappenfabrifation
SBehlih/ fo bah |)err ©mil Söeber als alleiniger $n«
haber ber girma an ber ©pitje oerblieb.

®ie injroifçhen recht bebeutenb geworbene girma be=

gnügte fich nicht allein mit ber fperfiellung oon ®a<h«

pappen unb anberen îeerprobuEten unb richtete barum
eine befonbere Abteilung jur ^erftellung ber SDtaterialien

für ©trafjenaSphattierungen in ©djfeubtlj ein. SSiefeS

Söerf, geographifd) unb wirtfdjaftlicl) befonberS günflig
gelegen, tourbe mit groffen SlufbereitungSanlagen für ben
auS ©ijilien belogenen fRohaSphalt auSgeftattet unb be«

ftreitet heule einen großen ïeil beS VeöarfeS in ©achfert tc.
£)er immer junehmenbe ©efchäftSumfang fteigerte natur«
gemäfj auch ben 93ebarf an ben bezüglichen Rohmaterialien,
fo auch an Rol)ba<hpappe. Um hauptfäd)Iich ben letzteren
in geregelter SBeife zu beden, tourbe 1900 bie ©roitjfcher
Rohpappenfabrif erbaut, an welcher zunächft $err ©arl
griebrich SBeber, ber Seiter ber girma ©. Söeber bie
|>älfte ber ©efchäftSanteile erwarb.

Qn jene 3eit faßt auch bie ©rridjtung einer eigenen
SJtafchinenfabrif in Seipzig^lagtoih, bie oorerft bie Ruf*
gäbe halle, ben ziemlich bebeutenben 93ebarf an |)ütfS=
apparaten unb ©eräten für bie eigenen Gabrilen zu beden,
heute aber an anberweitige frembe betriebe ihre oorzüg«
liehen ©rzeugniffe liefert.

®ie Lieferungen beS Unternehmens erftredten fich
aßmählich über ganz ©uropa uttb waren balb itt ben

an ®eutf<hlanb angrenzenben Säubern ebenfo bebeutenb
unb gefudp, wie in ®eutf<hlanb felbft. ®ie fich langfam
eingefunbene Sîonfurrenz bebrohte aber beren bominierenbe
©teßitng in jenen ©egenben, too fie entftanb unb oer*
fuchte oielfach, ihr bie einmal gefdjaffene Rofitiort unter
Zuhilfenahme ber burch bracht» unb Zaö^rfparniffe er«

möglichte Unterbietungen ftreitig zu machen. Um fid) nun
bie alte, mit Rufwanb oon SJlüße unb Soften gefdjaffene
©teßung nicht ablämpfen zu laffen, entfçhlofj fich bie

garma zur fpftematifchen ©rünbung oon gilial=@tabliffe«
mentS, bie in gefunbem Verhältniffe z^ifchen ©elbft«
ftänbigfeit unb Slbfjängigfeit oom ©tammhaufe organifiert,
bie ffirrna zu einer gerabezu internationalen gestalteten.
@S entftanben fo in ben 80er fahren bie Gabrilen in
9Ruttenz=Vafel in ber ©djweiz unb Grabau in Vofjmen.
1895 ®üffelborf « fpeerbt. 1899 Samberg unb 1901

VreSlau«Rofenthat tc. XaS Verhältnis zu ihrer italien.
Sunbfchaft regelte bie pirata burch Seziehungen zu ber
Sabril Voßinger-SBeber in SUÎailanb.

Racßbem bie girnta am 1. OEtober 1896 baS $eft
ihreS 50}ährigen SefteljenS feiern tonnte, würbe berfelben
— leiber oiel zu früh im Zaljre 1898 ber bamalige
Slßeininhaber, §err ©mil SBeber, burch ben ïob ent«

riffen. Saut îeftamentsbeftimmung übernahm alsbann
beffen ©of)n, ^»err ©arl ffriebridj SBeber, in noch jugettb»
lid)em Sitter bie Seitung ber bebeutenben unb meitoer«

Zweigten Unternehmungen. Obwohl bis bahin bent in=

buftrießen Seben ferngeftanben (|)err VBeber befucfjte
bamalS bie Unioerfität), wufjte berfelbe fich bod) ber
ihm gefteßten Riefenaufgabe mit befonberem ©efchid an«

Zupaffen, Rrofunbe Silbung unb immenfe ©nergie unter«
ftützten ihn bei bie fem Seginnen uttb unter feiner Seitung
nahm baS Unternehmen an SluSbefjnung bis auf ben

heutigen Sag zu, wo baSfelbe itt eine 2Xftiengefeßf<haft
umgewanbelit wirb. .£ierr ©arl Çriebridj SBeber, ber fich
nunmehr au§fd)lie^li<h feinen wiffenfc£)aftlict)en ©tubien
wibmen wirb, h«t ben Vorfih im SluffichtSrate ber neuen
Slftiengefeßfchaft übernommen.

$at bie ginna ihren SSeltruf fich burch bie ftrenge
9îeblid)Eeit unb ben $Ieiff ihrer bisherigen Znhuber ge«

fc£)affen, fo wirb eS ihr wohl auch an ferneren ©rfolgen
unter ber befannten uttb bewährten neuen Seitung ficher
nicht mangeln, ©in ©tab alter, treuer unb oerbienter
Seamter, eine refpettable Slrmee erprobter Slrbeiter wer«
ben aud) weiter bazu beitragen, unb wir fd)liefjen unfere
Sßitteilungen mit ben beften SBünfcljen für baS fernere
©ebeihen ber ©. fÇ. S®eber«2lftien«©efeßfchaft.

Arbeits- und Cieferungs-Uebertragungen.
(0riginal=5)Jtitteitungcn.) Oiadjbrucf betbuten.

©rftcüuna neuer Siidienanlagett in fier Itafeme .Sümlj an 3t.
@d)errer in Slennfircb (©d^affbaufen).

Diculian fieS fiafincinfdntlljaufeë in St. (Sailen, ©ipferarbeüen
an SBaufer, 33erger, 33ia8la unb Siüng, alte in St. ©allen; bie
^nftaüationSarbeiten an Cictjti & ^opp, ©t. ©allen, unb Sltturfer
& Sebtnann, St. ©allen. Bauleitung : ©urjel & 9Jiofer, 3(rd)iteftett.
Bauführer : ©. fjöUntüHer.

®inrid)tung fier clcltrifclicn öelcucfitnng in fien SJiilitärpferfic«
ftatlungen in Biilacfi an Qob- 3J Iiider, Sdjioffer unb ©tettriter, in
Bulach.

ajîobiliarlieferung fiir fiaë ffoKeginnt .ftarl Borrotnänfi »an Uri
in Slltfiorf. 80 Schränte an Slfdjroanben, med). Schreinerei,
3feiit!)al (llri) ; 50 ©tubienpulte an 93Î. fZud)§, Baufdjreinerei, in
©infiebelu ; 2 SchuhgefteHe an B. B tfjer, nted). Schreinerei,
Slltborf; 15 ,ftatl)eber unb 14 eidjene ©&tifd)c an Beter ïloroat,
3H6beIfd)reinerei, îlltborf : 80 9îa<bttifcbd)en an ©mil Senier«
3lrnotb, Bürglen; 100 ©ifenbetten an Beter ©atuori, ©ifenhanb«
lung, Stltborf; Itochherb mit @inrid)tung an Johann Baumann,
Schloffermcifter, Slltborf.

©leftrifdie Einlagen int Stanton Bafellanfi. ©etneinbe Biel bei
Oberteil: ba§ fomplette S îunbûrleitungëneij. fämtliche §au§«
inftaüationen für Beleuchtung unb SJtotoren in!l. SRaterialtiefer«
ungen ; ©emeinbe Benfen bei Oberrod : ba§ ïomplette Selunbär«
Ieitung§neh, fämtlidje ôauSinftallationen für Beleuchtung unb
SDiotoren intl. ÜJtateriallieferungen; im BegierungSgebäube bes
Suintons Bafellanb in Sieftal : elettrifdje Broje£tion8anlage unb
Beleuchtung an $. ©raf, Ingenieur, ele!trifd)e 3lnlagen, Sieftal.

Bafianftalt £ug. ©djreinerarbeiten an ^ranj Seifer, Schreiner«
meifter, 3"g; ©laferarbeiteti an ©ebr. Sdjroerpnamt, 3"g.

Sflrbciten beim tonbitt in Cvltttr. Ilmbau einer befetten Straften«
füüjntauer unb Pieuerfteduug einer ©ütereiitfriebigungSmauer ober«
halb be§ Sloimiftes in ©hur an ©iulio Bolt in ©h"r.

Stanalifation ©fiur. ©rftetlung ber fianäle ber 2. Bauperiobe
an ©ebrüber ©apres, Baugefd)äff, ©hur, unb B'etro ©aoabiiti,
Bauunternehmer, 3nrid) V.

©•Icttrijitätfibcrforgnng ÜßaOenfiaufeit pilppcntcll). Sämtliche
£>au§inftallationen für Sid)t unb Straft infl. Süateriallieferungen
an Q. ©raf, Ingenieur, elettrifdje Slnlagcn, Sieftal.

©rftcllung fier 2ßafferleitnng fiir fiie Strafanftalt Tobel (îljHtg.),
2000 m lang, an 31. Baumgartner, Sdjioffer, Sirnad).

§t)firantenanlage BalS (©raufiünfien) an 3- SBilli, Sohn, ©hur.
Betibau ficé îf. BflugSljaupt, ©ärtner, ißcinfclfien. SJlaurer«

arbeiten an ^c. Bttef, SBeinfelben; Sunftfteinüeferung an Sltaper,
Bürglen ; Oecferarbeiteu an .£>. Benz nnb Stünz in 3Jiärftetten ;
Spenglerarbeiten an §. 3Jiäftinger unb ©runbleïjner, SBeinfelben.
Bauleitung : @b. Braud)li in Berg.

2 3öohn= mtfi (>irfdjäftsl)äufer fiir 31. Wiofct, 3lrd)itctt, 9leu=

häufen. Xie ©rb«, DJiaurer« unb ©ipferarbeiten an 3llb. Büljrer,
Baugefdjaft, Sdjaffhaufen, unb SB. 9Bagett, Baugefdjäft, 3teu«
häufen.

Sorteftion unfi Stanalifation fier 3elgftrape in Beuhmtfen an
3ofef 2IIbrecf)t, ilPaurermeifter, Beuhaufett.

3lnSbau unfi Befonftrultion fier ©olfiacfpSorreltion ztoifchctt
XUhach nnfi firm Bofienfee an B. Broggi, Bauunternehmer, in
St. ©allen.

Biherforreftion hei Shflijngen. Xte Biaurerarbeiten für bret
Brüden unb zroci Sßeljre an 3- SBinzeler, SBaurermedter, ÜLtjat)trgen.
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Anlage 1883/1884 in ein neues, beträchtlich vergrößertes
und völlig modernes Werk in Schkeuditz zu verlegen,
während die Hauptkontoranlagen und einige speziell für
das Leipziger Geschäft speziell wichtige Fabrikszweige
vorläufig in der Nonnenmühle untergebracht blieben.
Beim Abbrüche der Nonnenmühle im Jahre 1890 wur-
den auch diese Nebenbetriebe, wie auch die Haupt-
Verwaltung in ein eigenes, geräumiges Heim in dem
immer mehr und mehr als industrielles Zentrum Leipzigs
emporschnellenden Westen nach Plagwitz verlegt.

Das Jahr 1892 bedeutete eine wichtige Epoche für
die Firma: Herr Moritz Weber trat in freundschaftlichem
Einvernehmen von der Leitung des Unternehmens zurück,
übernahm dafür die Papier- und Pappenfabrikation
Wehlitz, so daß Herr Emil Weber als alleiniger In-
Haber der Firma an der Spitze verblieb.

Die inzwischen recht bedeutend gewordene Firma be-

gnügte sich nicht allein mit der Herstellung von Dach-
pappen und anderen Teerprodukten und richtete darum
eine besondere Abteilung zur Herstellung der Materialien
für Straßenasphaltierungen in Schkeuditz ein. Dieses
Werk, geographisch und wirtschaftlich besonders günstig
gelegen, wurde mit großen Aufbereitungsanlagen für den
aus Sizilien bezogenen Rohasphalt ausgestattet und be-

streitet heute einen großen Teil des Bedarfes in Sachsen ic.
Der immer zunehmende Geschäftsumfang steigerte natur-
gemäß auch den Bedarf an den bezüglichen Rohmaterialien,
so auch an Rohdachpappe. Um hauptsächlich den letzteren
in geregelter Weise zu decken, wurde 1900 die Groitzscher
Rohpappenfabrik erbaut, an welcher zunächst Herr Carl
Friedrich Weber, der Leiter der Firma C. F- Weber die

Hälfte der Geschäftsanteile erwarb.
In jene Zeit fällt auch die Errichtung einer eigenen

Maschinenfabrik in Leipzig-Plagwitz, die vorerst die Auf-
gäbe hatte, den ziemlich bedeutenden Bedarf an Hülfs-
apparaten und Geräten für die eigenen Fabriken zu decken,
heute aber an anderweitige fremde Betriebe ihre vorzüg-
lichen Erzeugnisse liefert.

Die Lieferungen des Unternehmens erstreckten sich

allmählich über ganz Europa und waren bald in den

an Deutschland angrenzenden Ländern ebenso bedeutend
und gesucht, wie in Deutschland selbst. Die sich langsam
eingefundene Konkurrenz bedrohte aber deren dominierende
Stellung in jenen Gegenden, wo sie entstand und ver-
suchte vielfach, ihr die einmal geschaffene Position unter
Zuhilfenahme der durch Fracht- und Zollersparnisse er-
möglichte Unterbietungen streitig zu machen. Um sich nun
die alte, mit Aufwand von Mühe und Kosten geschaffene

Stellung nicht abkämpfen zu lassen, entschloß sich die

Firma zur systematischen Gründung von Filial-Etabliffe-
ments, die in gesundem Verhältnisse zwischen Selbst-
ständigkeit und Abhängigkeit vom Stammhause organisiert,
die Firma zu einer geradezu internationalen gestalteten.
Es entstanden so in den 80er Jahren die Fabriken in
Muttenz-Basel in der Schweiz und Kratzau in Böhmen.
1895 Düsseldorf - Heerdt. 1899 Bamberg und 1901

Breslau-Rosenthal zc. Das Verhältnis zu ihrer italien.
Kundschaft regelte die Firma durch Beziehungen zu der
Fabrik Bollinger-Weber in Mailand.

Nachdem die Firma am 1. Oktober 1896 das Fest
ihres 50jährigen Bestehens feiern konnte, wurde derselben

— leider viel zu früh ^ im Jahre 1898 der damalige
Alleininhaber, Herr Emil Weber, durch den Tod ent-
rissen. Laut Testamentsbestimmung übernahm alsdann
dessen Sohn, Herr Carl Friedrich Weber, in noch jugend-
lichem Alter die Leitung der bedeutenden und weitver-
zweigten Unternehmungen. Obwohl bis dahin dem in-
dustriellen Leben ferngestanden (Herr Weher besuchte
damals die Universität), wußte derselbe sich doch der
ihm gestellten Riesenaufgabe mit besonderem Geschick an-

zupassen. Prosunde Bildung und immense Energie unter-
stützten ihn bei diesem Beginnen und unter seiner Leitung
nahm das Unternehmen an Ausdehnung bis auf den
heutigen Tag zu, wo dasselbe in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt wird. Herr Carl Friedrich Weber, der sich

nunmehr ausschließlich seinen wissenschaftlichen Studien
widmen wird, hat den Vorsitz im Aufsichtsrate der neuen
Aktiengesellschaft übernommen.

Hat die Firma ihren Weltruf sich durch die strenge
Redlichkeit und den Fleiß ihrer bisherigen Jnhaher ge-
schaffen, so wird es ihr wohl auch an ferneren Erfolgen
unter der bekannten und bewährten neuen Leitung sicher
nicht mangeln. Ein Stab alter, treuer und verdienter
Beamter, eine respektable Armee erprobter Arbeiter wer-
den auch weiter dazu beitragen, und wir schließen unsere
Mitteilungen mit den besten Wünschen für das fernere
Gedeihen der C. F. Weber-Aktien-Gesellschaft.

Nrbà unâ LMelUngs-Uebenragungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Erstellung neuer Kiichenanlagcil in der Kaserne Zürich an A.
Scherrer in Neunkirch (Schaffhausen).

Neubau des Hainvigschnlhauscs in St. Gallen. Gipserarbeiten
an Bauser, Berger, Biaska und Küng, alle in St. Gallen; die
Jnstallalionsarbeiten an Lichti â Kapp, St. Gallen, und Alturfer
à. Lehmann, St. Gallen. Bauleitung: Curjel à Moser, Architekten.
Bauführer: E. Höllmüller.

Einrichtung der elektrischen Beleuchtung in den Militärpferdc-
stallungcn in Biilach an Joh. Müller, Schloffer und Elektriker, in
Bülach.

Mobiliarlieserung für das Kollegium Karl Borromäus von Uri
in Altdorf. 8V Schränke an Jost Aschwanden, mech. Schreinerei,
Jsenthal (Uri); 50 Studienpulte an M. Fuchs, Bauschreinerei, in
Einsiedeln; 2 Schuhgestelle an I. B. B - ther, mech. Schreinerei,
Altdorf; 15 Katheder und 14 eichene Eßtische an Peter Nowak,
Möbelschreinerei, Altdorf: 80 Nachttischchen an Emil Denier-
Arnold, Bürglen; 100 Eisenbetten an Peter Caluori, Eisenhand-
lung, Altdorf; Kochherd mit Einrichtung an Johann Baumann,
Schlossermeister, Altdorf.

Elektrische Anlagen im Kanton Baselland. Gemeinde Biel bei
Oberwil: das komplette S kundärleitungsnetz, sämtliche Haus-
installations für Beleuchtung und Motoren inkl. Materialliefer-
ungen; Gemeinde Benken bei Oberwil: das komplette Sekundär-
leitungsnetz, sämtliche Hausinstallationen für Beleuchtung und
Motoren inkl. Materiallieferungen; im Regierungsgebäude des
Kantons Baselland in Liestal: elektrische Projektionsanlage und
Beleuchtung an I. Graf, Ingenieur, elektrische Anlagen, Liestal.

Badanstalt Zug. Schreine, arbeiten an Franz Keiser, Schreiner-
meister, Zug; Glaserarbeiten an Gebr. Schwerzmann, Zug.

Arbeiten beim Konvikt in Chur. Umbau einer defekten Straßen-
stützmauer und Neuerstellung einer Gütereinfriedigungsmauer ober-
halb des Konviktes in Chur an Giulio Noli in Chur.

Kanalisation Chur. Erstellung der Kanäle der 2. Bauperiode
an Gebrüder Caprez, Baugeschäft, Chur, und Pietro Cavadini,
Bauunternehmer, Zürich V.

Elektrizitätsversorgung Walzenbausen (Aypenzell). Sämtliche
Hausinstallationen für Licht und Kraft inkl. Materiallieferungen
an I. Graf, Ingenieur, elektrische Anlagen, Liestal.

Erstellung der Wasserleitung für die Strafanstalt Tobel (Thnrg.s,
2000 m lang, an A. Baumgartner, Schlosser, Sirnach.

Hydrantenanlage Vals (Graubünden) an I. Willi, Sohn, Chur.
Neubau des F. Pftugshaupt, Gärtner, Weinfelden. Maurer-

arbeiten an H. Rues, Weinfelden; Kunststeinlieferung an Mayer,
Bürglen; Deckerarbeiten an H. Benz und Kunz in Märstetten;
Spenglerarbeiten an H. Mästinger und Grundlehner, Weinfelden.
Bauleitung: Ed. Brauchli in Berg.

2 Wohn- und Geschäftshäuser für A. Moser, Architekt, Neu-
Hausen. Die Erd-, Maurer- und Gipserarbeiteu an Alb. Bührer,
Baugeschäft, Schaffhausen, und W. Wagen, Baugeschäft, Neu-
Hausen.

Korrektion und Kanalisation der Zelgstraße in Neuhausen an
Josef Albrecht, Maurermeister, Neuhauseu.

Ausbau und Rekonstruktion der Goldach-Korrektion zwischen
Tllbach und dem Bodensee an V. Broggi, Bauunternehmer, in
St. Gallen.

Biberkorrcltion bei Thayngen. Die Maurerarbeiten für drei
Brücken und zwei Wehre an I. Winzeler, Maurermeister, Thayngen.
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ûueUfaffunnêarkitcn in Chiton=(£ffretifon (^üridj) au (Sb.

Çuggenberger, sgaugefcßäft, SBintertßur.
Sdueineriirtidten juin neuen MaferetnebäuDe in ©olbitoil (Sern).

Oberlid)tfen(1er an ©ottlieb ©raf, ©otbiioit; genfter oßne Cber=
Iid)t an ©ottfrieb ;K am fei)er in @teffi§6urg; Düren an SRubolf
Sdjävtig in Oberhofen am Dljunerfee.

©rfteüunfl einer ÜBeibt)litte in Bickberg (ferner 3uta) au 2IboIf
©tötfcßer, ©cßreinermelfter, in Sielberg.

tönnmefett itt 3ürid). Der ©tabtrat beantragte bem
©roßen ©tabtrat all bringtirf), für bie ©rricßtung troit
brei ©c£)ulbaracfen einen Sîrebit non g*- 80,000 ju
geroäßren.

— Die fÇirma ffroté, SBeftermann & ©ie. ßat bei
bem 33unbelrat ein Sfonzeffionlgefucß eingereicht für eine

eleftrifcße Draßtfeilbaßn nom 3Ilbilgütli au!
nacf| bem Uetliberg.

Der ftitte Sommerfnrort unb Sticbling alter ©ngnbiro
fnßrer, ©ill=Mnrta itttb =®nfetgia, fteßt nor einem ©nt=

roidluttglprozeffe, ber ißn in bie Steiße ber erften Äurorte
bel Dale! rüden bürfte. Der Ort foE erftens 2Binter=
furort raerben, ba forooßl ba! $otel Margna (ißet.
33abrutt, ^ßropr.) in ©tll=33afelgta, all auch bie im Sau
befinblictjen ©iabliffemente bei hrn. ©iger auf £aret unb
ber Familie Sarblan am ©ittgange bel Jejedale! für
bie Sßinterfaifon eingerichtet roerben fotlen. ferner baut
£>err Direftor $of. SBolflilberg gemeinfdjaftlict» mit feinem
©cßrotegeroater, herrn ©iger (gurjeit Direftor bei
|)otet Du Sac in ©t. Moriß=33ab unb Miteigentümer bei
hotel Sriftol in 9tagaz) unb Sonforten bal hotel 2Balb=

haul in ©il!=Maria. („$r. 9tß.")
Söaffcrucrforgnttg ©djännil. Die ©etneinbe fcßtoß

einen Sertrag mit ber ©tet'trijitätlfirma ©mür & @o.

bafelbft über bie guteitung bei ©toEenbobero, hörnet»
unb Mattroafferl (300—360 Minutenliter) in bie fRe=

ferooirl, in roetche fid) nun inlgefamt 400 bil 500
Minutenliter ergießen roerben, fo baß nun bei einem
Sranbaulbrucf) ca. 400,000 Siter zur Serfügung fteßen.
3unäcßft foil bal |)t)brantenneß uom Dberbirg bei
ÈBinflen in einer Sänge oon ca. 1000 m roeitergefüßrt
roerben. DBaßrfcßeinlicß roirb noch SBafferfraft für in=

buftrielle groecfe übrig bleiben.

$itr SBafferüerforgungen itttb hhbrauteuanlagen int
Santon St. ©alien hot bie ©taatlfaffe bil jet)t an 72
©etneinben 890,000 §r. bezaßlt unb an 24 ©emeinben
272,055 gr. für Efüdfcßußprämien laut früheren gefeß*
lid)en Slbmacßuttgen.

Die crftc C£^anffcurfrf)nlc roirb am 2. 2lprit im
©enfer Decßnifum eröffnet. Durcß tßeoretifcße unb
prattifche ©tubien foEen bie Zöglinge innerhalb jroeier
Monate ju felbftänbigen Führern aulgebitbet roerben.
Die untere Sllterlgrenje rourb auf 17 (jiaßre, bal ©cßul=
gelb auf 100 gr. feftgefeßt.

21.=©. üorut. Martini & ©0. itt $rauettfelb. ©I
finb Unterhanblungen im ©ange betreffenb ben Serîauf
bel ©efchäftel ber SlftiengefeEfcßaft normal! $. Martini
& ©0. in grauenfelb an bie ©efeEfdjaft Martini 2luto=
mobile ®o. in Sonbott, an roelcße bie erftere Çirma im
nergangenen $aßre ihre filiale itt @t. Slaife oerfauft
hat. Der 'Serlauf ift feiten! ber 2lftionäre bei grauem
felber ©efcßäftel ratifiziert; e! fteht nur nod) bie 9îa=

tißlation burch bie ©eneraloerfammlung bei Sonboner
©efcßäftel au!.

Mittel zur Schaltfidjeruttg. (Sorr.) $n SBoßnungen
roirb ßauptfäcßticß burcß bie Düren eine berartige ©cßall=
leitung bewirft, baß gewöhnlich bal in einem Saum mit
normaler ©timme geführte ©efpräcß im Sebenjimmer
beutlich p oerfteßen ift. Da bie Düren au! £>olz,
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Material ju ben Sefonanjböben uttferer Mufifinftrumente
hergeftellt roerben, fo fattn bie ©cßaEbeläftigung in 2In=

betradjt ber guten ©cßalleitung bei oerroenbeten ©toffe!
fein SBunber neßmen. Sun fucßt man ficß bei ben
Düren, bie meßt für ben Serfeßr erforberlicß finb, meift
babureß zu helfen, baß man fie burch einen ©cßranf oer=
fteEt. Da bie ©cßränfe aber all hoßlförper in noeß
hößerem Maße bie ©cßatleitung beroirfen müffen, all bie

holztüren felbft, fo roirb mit biefent Sotbeßelf bie ge=

roünfcßte SSirfnng ber Serminberuttg ber ©cßallüber=
tragung meßt erreicht. ©I fragt ficß baßer, roelcße Mittel
unb ÎBege bie Decßnif für berartige $roecfe mit ©rfolg
anroenben f'ann. Da ift e! nun intereffant, roelcße Se=
fultate oerfeßiebene Serfucße ber ©ißatlbämpfung ergeben
ßaben; fo ßat ficß j. 33. eine Dorffüüung aulgezeidßnet
beroäßrt. 2tbgefeßen oon ber $euer!gefaßr ift atlerbingl
biefel Mittel aueß barum nicht überaü anroenbbar, weil
feine rid)tige Serroenbung ziemliche llmftänbe maeßt. Die
2lnroenbitng gefütterter Dapeten unb bal 2lufßängen oon
Deppicßen oermag roeber bei Düren nocß bei bünnen
SBänben eine nennenlroerte ©cßaEbämpfung ßerbeizu»

füßren ; auch ba! 2lu!fpannen grober ©toffe füßrt nießt

Zum 3iel. SBirb bagegen bie Dür ober 2Banb mit
SaumrooEftoff ooEftänbig toder bebedt, bann fonnte
feßon eine roefentlicße h^abfeßung alter Seläftigungen
ber ©cßaEübertragung feftgefteEt roerben. Simmt man
aber gefütterten Sarcßent in boppelter Slnorbnung, fo
roirb bie ©cßaEübertragung in roeitgeßenbfter SOBeife oer=

ßinbert. S^'aftifcß ßat man biefe Metßobe z- S- m einer

Sircßßoflfapelle in ber Sßeife erprobt, baß man bie

SBänbe, roelcße fonft bie Drauermufif meßt z" ifolieren
oermoeßten, mit biefem SaumrooEftoff oon boppelter
Dßebart in reiben galten oon oben bil unten befpannte.
Daburcß rourbe bie Slfuftif im Innern bei Saume! fo
oerbeffert, baß jebe! SBort oßne Sacßflingen zu* ©dt=
ung fam, roäßrenb man außerßalö ber Sapelle bie Döne
ber Orgel meßt ineßr zu ßören oermod)te.

Diefen Sericßt, fo feßreibt man nnl, ßnbet jeber
Saufacßntann itt feinem Seibblatt unb man roirb an=
neßmen bürfen, baß ber eine ober anbere tooßl aueß
feßon groben oorgenommen ßat. Den Slrdjiteften, bie
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Holzrolladen aller Systeme.

Rolljalousien
mit eiserner Federwalze

Patent Hh 30973.
Die Rolljalousien mitFederwalze

beanspruchen von allen Verschlüs-
sen am wenigsten Platz. Die Hand-
habung ist sehr einfach u. prak-
tisch. Das System wird besonders
für Schulhäuser u. Fremden-Hotels
anderen Verschlüssen vorgezogen.

Zugjalousien.
Rollschutzwände. Jalousieladen.

Ausführung Je nach Wunsch In ein-
heimischem, nordischem oder fiber-

seetschem Holze.

Vertreten
Herr Fritz Lceliger-Jenny, Basel,

Margarethenstrasse No. 99.

derr Robert Hausler, Bern, I Herr Emil Zürcher, Bau-
Beaumont Werdtweg 17. | meister, Helden.

844 Jllnstr. schweiz. Haudw.

Quellfassungsarbeitcn in Ottikon-Effretikon (Zürich) an Ed.
Huggenberger, Baugeschäft, Winterthur.

Schreinerarbeiten zum neuen Käsereigedäude in Goldiwil (Bern).
Oberlichtfenster an Gottlieb Graf, Goldiwil; Fenster ohne Ober-
licht an Gottfried Ramseyer in Steffisburg; Türen an Rudolf
Schärlig in Oberhofen am Thunersee.

Erstellung einer Weidhiittc in Liesberg (Berner Jura) an Adolf
Blötscher, Schreinermeister, in Liesberg.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat beantragte dem

Großen Stadtrat als dringlich, für die Errichtung von
drei Schulbaracken einen Kredit von Fr. 80,000 zu
gewähren.

— Die Firma Frotö, Westermann â Cie. hat bei
dem Bundesrat ein Konzessionsgesuch eingereicht für eine

elektrische Drahtseilbahn vom Albisgütli aus
nach dem Uetliberg.

Der stille Sommerkurort und Liebling aller Engadin-
fahrcr, Sils-Maria und -Baselgia, steht vor einem Ent-
wicklungsprozesse, der ihn in die Reihe der ersten Kurorte
des Tales rücken dürfte. Der Ort soll erstens Winter-
kurort werden, da sowohl das Hotel Margna (Pet.
Badrutt, Propr.) in Sils-Baselgia, als auch die im Bau
befindlichen Etablissements des Hrn. Giger auf Laret und
der Familie Barblan am Eingange des Fexertales für
die Wintersaison eingerichtet werden sollen. Ferner baut
Herr Direktor Jos. Wolflisberg gemeinschaftlich mit seinem
Schwiegervater, Herrn I. Giger (zurzeit Direktor des

Hotel Du Lac in St. Moritz-Bad und Miteigentümer des

Hotel Bristol in Ragaz) und Konsorten das Hotel Wald-
Haus in Sils-Maria. („Fr. Rh.")

Wasserversorgung Schännis. Die Gemeinde schloß
einen Vertrag mit der Elektrizitätsfirma Gmür à Co.
daselbst über die Zuleitung des Stollenboden-, Horner-
und Mattwassers (300—360 Minutenliter) in die Re-
servoirs, in welche sich nun insgesamt 400 bis 300
Minutenliter ergießen werden, so daß nun bei einem
Brandausbruch ca. 400,000 Liter zur Verfügung stehen.
Zunächst soll das Hydrantennetz vom Oberbirg bei
Winkten in einer Länge von ca. 1000 m weitergeführt
werden. Wahrscheinlich wird noch Wasserkraft für in-
dustrielle Zwecke übrig bleiben.

Für Wasserversorgungen und Hydrantenanlagen im
Kanton St. Gallen hat die Staatskasse bis jetzt an 72
Gemeinden 890,000 Fr. bezahlt und an 24 Gemeinden
272,055 Fr. für Rückschußprämien laut früheren gesetz-

lichen Abmachungen.
Die erste Chauffenrschule wird am 2. April im

Genfer Technikum eröffnet. Durch theoretische und
praktische Studien sollen die Zöglinge innerhalb zweier
Monate zu selbständigen Führern ausgebildet werden.
Die untere Altersgrenze würd auf 17 Jahre, das Schul-
geld auf 100 Fr. festgesetzt.

A.-G. vorm. F. Martini â Co. in Frauenfeld. Es
sind Unterhandlungen im Gange betreffend den Verkauf
des Geschäftes der Aktiengesellschaft vormals F. Martini
à Co. in Frauenfeld an die Gesellschaft Martini Auto-
mobile Co. in London, an welche die erstere Firma im
vergangenen Jahre ihre Filiale in St. Blaise verkauft
hat. Der Verkauf ist seitens der Aktionäre des Frauen-
selder Geschäftes ratifiziert; es steht nur noch die Ra-
tifikation durch die Generalversammlung des Londoner
Geschäftes aus.

Mittel zur Schallsichernng. (Korr.) In Wohnungen
wird hauptsächlich durch die Türen eine derartige Schall-
leitung bewirkt, daß gewöhnlich das in einem Raum mit
normaler Stimme geführte Gespräch im Nebenzimmer
deutlich zu verstehen ist. Da die Türen aus Holz, dem

-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 52

Material zu den Resonanzböden unserer Musikinstrumente
hergestellt werden, so kann die Schallbelästigung in An-
betracht der guten Schalleitung des verwendeten Stoffes
kein Wunder nehmen. Nun sucht man sich bei den
Türen, die nicht für den Verkehr erforderlich sind, meist
dadurch zu helfen, daß man sie durch einen Schrank ver-
stellt. Da die Schränke aber als Hohlkörper in noch
höherem Maße die Schalleitung bewirken müssen, als die

Holztüren selbst, so wird mit diesem Notbehelf die ge-
wünschte Wirkung der Verminderung der Schallüber-
tragung nicht erreicht. Es fragt sich daher, welche Mittel
und Wege die Technik für derartige Zwecke mit Erfolg
anwenden kann. Da ist es nun interessant, welche Re-
sultate verschiedene Versuche der Schalldämpsung ergeben
haben; so hat sich z. B. eine Torffüllung ausgezeichnet
bewährt. Abgesehen von der Feuersgefahr ist allerdings
dieses Mittel auch darum nicht überall anwendbar, weil
seine richtige Verwendung ziemliche Umstände macht. Die
Anwendung gefütterter Tapeten und das Aufhängen von
Teppichen vermag weder bei Türen noch bei dünnen
Wänden eine nennenswerte Schalldämpfung herbeizu-
führen; auch das Ausspannen grober Stoffe führt nicht
zum Ziel. Wird dagegen die Tür oder Wand mit
Baumwollstoff vollständig locker bedeckt, dann konnte

schon eine wesentliche Herabsetzung aller Belästigungen
der Schallübertragung festgestellt werden. Nimmt man
aber gefütterten Barchent in doppelter Anordnung, so

wird die Schallübertragung in weitgehendster Weise ver-
hindert. Praktisch hat man diese Methode z. B. in einer

Kirchhofskapelle in der Weise erprobt, daß man die

Wände, welche sonst die Trauermusik nicht zu isolieren
vermochten, mit dickem Baumwollstoff von doppelter
Webart in reichen Falten von oben bis unten bespannte.
Dadurch wurde die Akustik im Innern des Raumes so

verbessert, daß jedes Wort ohne Nachklingen zur Gelt-
ung kam, während man außerhalb der Kapelle die Töne
der Orgel nicht mehr zu hören vermochte.

Diesen Bericht, so schreibt man uns, findet jeder
Baufachmann in seinem Leibblatt und man wird an-
nehmen dürfen, daß der eine oder andere wohl auch
schon Proben vorgenommen hat. Den Architekten, die
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tiàrollsâen àk 8/às.

kolljslousîvn
mît eisei»»«»»

^ S0S7S.
Ois Roltjslousien mit?sàsrwst2e

besnsprueven von sltsn Vsrsoülüs-
sen sm wenigsten ?Istr. Ois Öancl-
tisdunA ist sà einksoii u. prslc»
tisoli. Oss Lastern wirä bssonäors
kür Lokulliâuser n. kreinäsn-Hotel»
àllàsron Vsrsslllüsssu vorKs^oKSu.

kollzekàâà. ààlà
äuskükrunx 1« nsck Wunsck In ein-
lielmIscNem, noi-àcliem oäer Oder-

»eelsckein Nolie.

Herr krtta boellgorLssel,
Asrxsrstüsustrssss tto. 99.

Ltvrr ttovsrt Làslsr, Lern, I Osrr Lmtl Aiirovsr, Ssn-
össumont tivsràtwsS 17. I msistsr, Letcksn.


	Arbeits- und Lieferungs-Uebertragungen

